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Informationsabend
zur Konfirmation
Benthe. Im August startet in Bent-
he wieder eine neue Konfirman-
dengruppe. Wer sich dafür interes-
siert, ist für Dienstag, 19. Juni, zu
einem Informationsabend in das
Gemeindehaus eingeladen. Dort
werden ab 19.30 Uhr auch Fotos
und ein kurzer Videoclip mit Kon-
firmanden-Interviews gezeigt. Fra-
gen können gestellt und geklärt
werden. Wer möchte, kann sein
Kind an dem Tag gleich anmelden.
Dafür müssen die Geburtsurkunde
oder das Stammbuch und, wenn
vorhanden, die Taufurkunde mit-
gebracht werden. Die Kirchenmit-
gliedschaft der Eltern und die Tau-
fe sind keine Bedingung für die
Teilnahme. dw

Nabu: Wilde
Ecken gut für
Insekten

Gisela Wicke rät von
Flächenversiegelung ab

Von Gisela Wicke (Dritte von links)
erfahren die Teilnehmer Wissens-
wertes über Unkräuter. FOTO: PRIVAT

Empelde. Während eines Spa-
ziergangs durch Empelde hat
Biologin Gisela Wicke vom Na-
turschutzbund (Nabu) Gehrden/
Benthe auf sogenannte wilde
Ecken hingewiesen. Diese wirk-
ten zwar bereits insektenför-
dernd, könnten aber in diesem
Sinne noch verändert werden,
meint die Naturschützerin. Wi-
cke, die auf Einladung der örtli-
chen Grünen gekommen war,
verwies aufBereicheunter ande-
rem mit Mäusegerste, Schöll-
kraut, Löwenzahn, Spitzwege-
rich, Schafgarbe und Rainfarn
neben dem Café Caras Art und
Weise oder an der Straße Auf
demHagen.

Flächen wie die Wiese hinter
dem Café und die sogenannten
Hügel am Rewe-Markt und
nebendemFuß-undRadwegzur
Marie-Curie-Schule sowie der
Bereich vor dem Rathaus könn-
ten nach Wickes Meinung mit
Blühstreifen ökologisch aufge-
wertet werden. Bereits geplant
seienBlühflächenaufdemneuen
Quartiersplatz am Ententeich.

In einigen Gärten entdeckte
Wicke Pflanzen, die Insekten an-
locken, wie Johanniskraut, Glo-
ckenblumen oder Katzenminze,
während Nachtkerzen beson-
ders von Fledermäusen bevor-
zugt werden. Andernorts kriti-
sierte sie versiegelte Flächen.
Anwohner hielten diese bewusst
von „Unkraut“ frei, was auch auf
die Kontrolle von Nachbarn zu-
rückzuführen sei.

Abschließend erläuterte Wi-
cke finanzielle Fördermöglich-
keiten für die Einrichtung von
Blühstreifen und -flächen. Die
Niedersächsische Bingo-Um-
weltstiftung unterstützt dem-
nach beispielsweise die Anlage
von Blühstreifen und die Um-
weltbildungvonKindernundJu-
gendlichen. EU- und Landesmit-
tel gebe es für die Förderung der
biologischen Vielfalt in Städten
und Dörfern – also die Anlage
von Blühstreifen und Steinmau-
ern sowie städtisches Gärtnern.
Die entsprechenden Anträge
müssten von der Verwaltung ge-
stellt werden, sagteWicke.

Von Uwe Kranz

Show der Pfundskerle mitzuerle-
ben. Ermüdungserscheinungen
nach zwei stimmungsvollen Party-
abenden? Davon war beim Publi-
kumdesRonnenbergerStadtfestes
nichts zu spüren – alle Ti-
sche und Bänke wa-
ren stets belegt.

Ohnehin gab
es bei der 18.
Auflage des
Stadtfestes
kaum Leer-
lauf. Nach-
dem die Sta-
fero-Mitglie-
der das drei-
tägige Spek-
takel am Frei-
tagabend ge-
meinsam mit Bür-
germeisterin Stepha-
nie Harms eröffnet
hatten, sorgte die
Stimmungsband The
Jetlags schon zum
Auftakt für einen ers-
tenHöhepunkt:DieMenschenmas-
se tanzte und sang laut mit – Party-
stimmung bis zur letztenMinute.

Es ist guter Brauch, dass bei der
Stadtparty umMitternacht die Ste-
cker gezogen werden. Dann heißt
es:nochzweidreiGetränkerunden
an den Ständen und Ende. Dafür
sorgen Stafero, Polizei und Stand-
betreiber.UndauchdiesesMalgab
es dabei kaum Probleme. Es habe
keine nennenswerten Zwischen-
fälle gegeben, alle Jugendlichen
und sämtliche angesprochenen
Besucher seien sehr einsichtig ge-

wesen, bilanziertenPolizei und Ju-
gendschutz am Sonntagmittag.

Bewährt haben sich für Besu-
cher und Organisatoren auch eini-
ge Neuheiten im Programm. Im

Kinderland sangen am
Sonnabendnachmit-

tag junge Nach-
wuchssänger auf
einer Bühne.
„Die neue Par-
tyzone mit
eigenem DJ
für Jugendli-
chewurde toll
angenom-
men“, sagte
Stafero-Spre-
cher Eicke.
Ronnenbergs

Bürgermeisterin
hatte sich nach der
Eröffnung und
einem Rundgang
amFreitag indieso-
genannte Chill-
Out-Zone im Iri-

schen Dorf zurückgezogen. Ein
zum ersten Mal beim Stadtfest ge-
zündetes Feuerwerk sorgte am
Freitagabend rund um die Kirche
im Partypublikum für verzauberte
Gesichter.

Am Sonnabend zog es einen
Großteil der Besucher vor die Park-
bühne,wodieBandMit 18mitWes-
ternhagen-Hits für Stimmung sorg-
te.MitdemProgrammauf fünfBüh-
nen und mehreren Partyzonen bo-
ten die Ausrichter wieder Livekon-
zerte und Darbietungen für jeden
Geschmack an. Dass nicht alle Auf-
tritte gleichermaßen ein Massen-
publikumanziehen,macht für viele
BesucherebenfallsdenCharmedes
Stadtfestes aus. Gemütlich speisen
und klönen mit atmosphärischer
Hintergrundmusik sind ein fester
Bestandteil im Konzept.

Am Sonntag war beim stim-
mungsreichen Frühschoppen wie-
der eher ausgelassenes Feiern an-
gesagt. Und da stand den Besu-
chern und Organisatoren noch die
Übertragung des ersten Weltmeis-
terschaftsspieles der deutschen
Fußballnationalmannschaft auf
einer Großbildleinwand bevor.
Weitere Bilder finden Sie unter
haz.de/Ronnenberg

Großartige Stimmung, wohin man schaut: Beim Konzert der
Jetlags herrscht vor der Bühne dichtes Gedränge und Partystimmung

(großes Bild). Fröhliche Gesichter beim Schminken im Kinderland (Bild rechts
oben). Die Hände zum Himmel: Das Publikum macht begeistert mit (Bilder
rechts, zweites von oben). Mal so richtig abtanzen: Die Jugend freut sich

über Partymusik (Bilder rechts, drittes von oben). Die älteren
Besucher genießen Kaffee und Kuchen im

Gemeindehaus (Bilder rechts, unten).
FOTOS: RODRIGUEZ

Party an der Kirche lockt Tausende an
Dreitägiges Stadtfest in Ronnenberg ist erneut Publikumsmagnet / Programm auf fünf Bühnen

Ronnenberg. Es bleibt dabei: Das
Stadtfest in Ronnenberg ist eine
der beliebtesten Massenpartys in
derRegionHannover.Auchbeider
18.Auflage des dreitägigen Spek-
takels haben die Ausrichter vom
Verein Stadtfest Ronnenberg (Sta-
fero) wieder Lob von allen Seiten
erhalten.

Der Erfolg des Konzeptes mit
insgesamt fünf Bühnen rund um
dieMichaeliskirche lässt sich auch
mit Zahlen belegen. Zu den Live-
konzerten, Kinderaktionen, Vor-
führungen und Darbietungen ka-
men mehrere Tausend Besucher.
„Wir sind jetzt zwar echt erschöpft,
aber absolut glücklich“, sagte Sta-
fero-Sprecher Gunnar Eicke am
Sonntagmittag. Alle Standbetrei-
ber seien sehr zufrieden, zudemsei
alles friedlich verlaufen. „Jetzt
kommtnurnochdieKür“, sagteEi-
cke.

ZudiesemZeitpunkthatten sich
aufderBühnevorderGrundschule
schon wieder Hunderte Besucher
eingefunden, umdenTiroler Früh-
schoppen mit der unterhaltsamen

Von Ingo Rodriguez

Wir sind zwar
echt erschöpft,

aber glücklich. Alle
Standbetreiber sind
zufrieden, zudem
ist alles friedlich

verlaufen.
Gunnar Eicke,

Stafero-Sprecher

Wochenend und Sonnenschein: Die Besucher genießen das Programm bei
einem kühlen Bier. FOTO: STAFERO

Karussell fahren mit Mama – das
macht Spaß (Bild oben). Auf der
Bühne im Kinderland treten immer
wieder spontan Nachwuchssänger
auf (Bild unten).

Ein Platz zum Toben. Die
Hüpfburg wird von den
Jüngsten belagert.
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